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Mit einemSchlag ist sie da – zack!Auf einmal herrscht die vollkomme-
ne Leere im Kopf, der innere Antrieb sinkt hinunter in den negativen
Bereich und eigentlich will man am allerliebsten gerade Nix-Tun. Und
zwarwirklich nix. Keine Sorge,mit dieser Situation ist man auf keinen
Fall allein: Diewunderbare australische Singer/Songwriterin Courtney
BarnetthatmaleineganzePlatteentsprechendbenannt.„Sometimes
I Sit And Think And Sometimes I Just Sit“: Ja, manchmal sitzt man da
und denkt nach,manchmal sitzt man aber halt auch einfach nur rum.
Der nicht minder wunderbare Vicco von Bülow – besser bekannt als
Loriot – hat demGanzen sogar einen Cartoon-Sketch gewidmet, der

in der Liga „Unkaputtbar“ spielt.Weil er die – nun ja – Schattenseiten
des Nix-Tuns aufzeigt: In einer modernen Gesellschaft, die sich der
Idee des Funktionierens verpflichtet fühlt, bekommt das Einfach-Nur-
Da-Sitzen (mit allenNebenerscheinungenwieder erwähntenLeere im
Kopf) beinahe eine aufrührerische Note. Dabei ist es erfrischend, sich
diesem Hang zum Dasitzen und Zusehen hinzugeben: Es schärft den
Blick für die kleinen Alltäglichkeiten. Ach Mensch, guck mal, wie die
Bienen über die Blumen schweben! Ach ja: Gießenmussman ja auch
noch! Was wiederum zeigt: Auch aus dem Nix-Tun wachsen Aufga-
ben, findet ... JENSWAGNER, CVD SACHSENMEDIEN
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Singt!
„Als wenn das so einfach wä-
re!“ Das höre ich die sagen,
denen eine Erfahrung den
Atem, die Sprache, Worte und
Stimmeverschlagenhat. Einfach
ist esnicht, aberheilsam. ImAuf-
atmen, Luft-holen und -abge-
ben – Seufzen ... und Durchat-
men… da spüre ich, dass ich le-
be.
Jede Chorprobe beginnt mit

einerAtemübung. Etwa40ganz
unterschiedlicheMenschen tref-
fen sich wöchentlich an einem
Abend, um miteinander zu sin-
gen. Manche atemlos, gehetzt,
geschafft, andere relaxt mit lan-
gem Atem.Wir singen, damit es
uns die Stimme nicht verschlägt
… Im Singen danken, zweifeln,
fragen, klagen, bitten, flehen
wir…. und vertrauen: “GOTT
gab uns Atem, damit wir leben
…“ (Lied im Ev.Gesangbuch Nr.
432) Einfach ist das nicht, aber
heilsam.
„HastDumit ihmgesungen?“

fragt mich kürzlich mein er-

wachsenes Patenkind, als ich ihr
sagte, dass ich einen `dementen`
Verwandten im Heim besucht
hatte. Ich setztemich zu ihm. Ein
altes schwarzweißes Foto hatte
ich mitgebracht. Das hatte eine
Geschichte aus seiner Jugend in
ihm wach gerufen. Er schmun-
zelte und erzählte mir davon.
Bevor ich nach zwei Stunden

wieder aufbrach, legte ich ihm
die Hand auf die Schulter und
sprach ihmein jüdisches Segens-
wort zu: “GOTT segne dich und
behüte dich!“ – „Das geht aber
noch weiter!“ sagte er und
schloss seine Augen. Darauf er-
gänzte ich dieWorte desAaroni-
tischen Segens: „GOTT lasse
sein Angesicht leuchten über dir
und sei dir gnädig!GOTT erhebe
sein Angesicht auf dich und
schenke dir Frieden!“
Nein, gesungen hatte ich

nicht. Aber ihm Psalm 23, ein al-
tes biblisches Lied, gesprochen:
„Der HERR ist mein Hirte, mir
wird nichts mangeln; ER weidet
mich auf einer grünen Aue und
führt mich zu frischem Wasser.
ER erquickt meine Seele, ER
führtmich auf rechter Straßeum
seines Namens willen. Und ob
ich schon wanderte im finsteren
Tal, fürchte ich kein Unglück,
denn DU bist bei mir, DEIN Ste-
cken und Stab trösten mich...“
Für einen Moment spürte ich: Er
war gelöst, in Frieden.
Es grüßt Sie

IHRE PFARRERIN
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Steampunkfest im Bürgergarten
Die Döbelner Naherholungsanlage ist nach ihrer Neugestaltung ein beliebter Anziehungspunkt.
Gastwirt LARS LEMKE übernimmt eine Patenschaft und hat auch sonst einiges vor.
DÖBELN.Der Döbelner Bürger-
gartengehört seit seit seiner um-
fassenden Neugestaltung in den
vergangenen JahrenzudenLieb-
lingsplätzen vieler Döbelner und
von Besuchern der Stadt. Rund
drei Millionen Euro hatte die
Kommune dank einer 90-pro-
zentigen Förderung in das Areal
investieren können.
Mitwirken wollen daran der

Bürgergarten-Wirt Lars Lemke
und sein Team. Lemke unter-
schrieb gestern gemeinsam mit
dem Oberbürgermeister einen
Patenschaftsvertrag. Darin ver-
pflichtet sich der Gastwirt, ein
Auge auf Ordnung und Sauber-
keit im Bürgergarten zu haben.
„Wir sind stolz und froh, dass

der Bürgergartenpark so wun-
derbar weiterentwickelt und ge-
staltet wurde. Unsere Gäste ge-
ben uns regelmäßig ein positives
Feedback, dass die Investition in
den Park gut und richtig war“,
sagt Lars Lemke. Während der
Bauzeit hat der Betreiber des
Bürgergarten-Restaurants eini-
ge Einschränkungen hinnehmen
müssen. Das sieht er aber gelas-
sen. „Wir ernten nun auch die
Früchte der Parkneugestaltung,
wenn dadurch neue Gäste kom-
men und unsere Angebote
wahrnehmen“, sagt er.
Künftig wollen er und seine

Mitarbeiter darauf achten, dass
Müll beseitigt wird und sich im
Park niemand daneben be-
nimmt. „Es gibt leider einigewe-
nigeMenschen,diedasGeschaf-
fene nicht achten, die dann Bier-
flaschen zerschlagen, Müll lie-
gen lassenoder im Winter mas-
senhaftdie schwerenRandsteine
der Uferbefestigung aufs Eis des
zugefrorenen Teiches werfen“,
ärgert sich Lemke. Auf dem obe-
ren Bürgergartenteich will der
Gastwirt übrigens bei schönem

Wetter wieder Wassertreter ver-
leihen.AmFreitag soll zudemdie
Wasserfontänewieder in Betrieb
gehen.
Der Gastronom und sein Team

sind nach Auskunft von Ober-
bürgermeister Sven Liebhauser
nicht die einzigen, die den Bür-
gergartenpark im Auge behal-
ten wollen. Die Stadt hat reich-
lich Müllbehälter aufgestellt,
um die sich der Bauhof küm-
mert. Die Stadtgärtnerei pflegt
die Grünanlagen undWege.
Fünf ehrenamtlichen Helfer

haben eine kleine Patenschaft
für dieRosenbeeteunddieGär-
ten der Partnerstädte über-
nommen. In regelmäßigen Ab-
ständen kümmern sich die Fünf
von Frühjahr bis Herbst um die
Pflege. Unterstützt werden sie
dabei von der Stadtgärtnerei
mit Gerätschaft und Material.
Lars Lemke sorgt mit seinem

Team dafür, dass im Bürgergar-
tenpark kulturell und kulina-
risch etwas geboten wird. Ob
Frühschoppen am 1.Mai mit
der Himmelfahrtsband, Live-
musik und Einkehr samt Fami-
lien- und Kinderangeboten am
Männertag, Musikschulkon-
zert am 10. Mai oder das erste
Dampfgeflüster am16.Mai - es
ist einiges geplant im Bürger-
garten.
Beim Dampfgeflüster han-

delt es sich um ein Steampunk-
fest. Steampunk verbindet vik-
torianische Ästhetik und futu-
ristische Technik mit dem Cy-
berpunk-Genre der 1980er
Jahre. Dazu gehören auffällige
Gewänder, Zahnräder, Leder,
Kupfer, Messing, Uhren, Zylin-
der, Fliegerbrillen oder Korsette
- Outfits wie man sie aus Jules-
Verne-Büchern oder Filmenwie
„Blade Runner“ kennt. Mit or-
ganisiert wird das Fest im Bür-

gergarten vom Verein Zahnrad
& Zylinder aus Meißen, dem
ersten Steampunk-Verein in
Deutschland. Dieser veranstal-
tet das größte Steampunk-Fes-
tival in Ostdeutschland, das je-
des Jahr im Juli auf dem Dom-
platz in Meißen stattfindet. „Es
gibt zu unserem Dampfgeflüs-

terbereits vieleNachfragenund
wir erwarten vieleBesucher von
außerhalb“, sagt Lars Lemke.
Der Eintritt ist frei. Zwei Bands
sorgen für Live-Musik.
Mit dem Vereinsfest und der

Blaulichtmeile bei der Festwo-
che zum Döbelner Heimatfest-
geht es im Juni imBürgergarten

weiter. Allein zur Blaulichtmeile
mit Feuerwehr, DRK, THW und
Polizei haben sich bereits Schu-
len und Schulklassen mit 600
Schülerinnen und Schülern an-
gemeldet. Ein jährliches Bür-
gergartenfest im Spätherbst soll
es ebenfalls geben.

THOMAS SPARRER

Gastwirt Lars Lemke und sein Team vom Bürgergarten-Restaurant
übernehmen für das Areal des Döbelner Bürgergartenparkes eine
Patenschaft. Foto: Sven Bartsch

Fährgarten Höfchen an der Talsperre Kriebstein
wiederbelebt!

Höfchen / Talsperre Kriebstein. Ein beliebtes Ausflugsziel in der Region erwacht zu
neuem Leben: Der Fährgarten in Höfchen an der Talsperre Kriebstein ist wieder
geöffnet und lädt Besucherinnen und Besucher ab sofort zum Verweilen, Genießen
und Entspannen ein.

In idyllischer Lage direkt am Wasser gelegen, bietet der Fährgarten ideale
Voraussetzungen für eine erholsame Auszeit in der Natur. Neben einem Schiffs-
und Bootsanleger sowie einem Kinderspielplatz erwartet die Gäste nun auch eine
neu etablierte Ausflugsgastronomie mit Sitzplätzen für rund 100 Personen.

Der Fährgarten richtet sich an ein breites Publikum: Wanderer, Tagesausflügler,
Sonnenanbeter, Bootsfreunde und alle Gäste der Talsperre Kriebstein finden hier
einen attraktiven Anlaufpunkt inmitten einer der schönsten Landschaften
Mittelsachsens.

Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag von 11:30 bis 18:00 Uhr
Zusätzlich geöffnet am 1. Mai, Christi Himmelfahrt sowie zu Pfingsten

Mit der Wiederbelebung des Fährgartens entsteht ein neuer Treffpunkt für
Erholungssuchende und Naturfreunde gleichermaßen. Die Kombination aus
landschaftlicher Schönheit, familienfreundlichem Angebot und gastronomischer
Versorgung macht den Standort zu einem besonderen Ausflugsziel der Region.


